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Bestellungen
. „ Tageblatt

", welches mit

Msn ->h-n- Montags täglich erschemt

alle Kaiserl . Postämter zum

M -is " °n Mk- 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

,U Mk- 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

IM " In, « rate für die lausende Nummer werden bis spätesten? Mittags 1 Uhr Wtgegengenomme » ; ßere werde» vorher erbeten . -W8

Prblikations-TV « str stmmtliche Laiserl. , Lönigl. «. MdI. Vehörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens «. Sank.

212. Sonnabend, den 8. September 1888. 14. Jahrgang.

Politische Rundschau .
AuS den jüngst veröffentlichten Aufzeichnungen Kaiser

Wilhelms I . treten die hervorragenden Charaktereigenschaften dieses

„roßen Herrschers klar und scharf hervor . Die selbst bei de « größten

Erfolgen gleichblcibende Bescheidenheit , welche in erster Linie Gott

die Ehre giebt , die unerschütterliche Pflichttreue , welche den Kaiser

nicht an den eigenen Ruhm , sondern allein an die Größe und Festig -

lrit Deutschlands und Preußens denken ließ , das feste Vertrauen zu
Gott und seinem Volke , das selbst dis schwere Prüfung des Jahres
1878 nicht zu erschüttern vermochte ! Wäre die Liebs und Ver -

ehruog, welche das deutsche Volk in allen Theilen für den Begründer
seiner Einheit, für de» ersten Kaiser aus dem Hohenzollernhause
hegt, der Steigerung fähig , fürwahr , jene Aufzeichnungen hätten eine

solche bewirken müffen . Ist aber eine Steigerung dieser Gefühle
nicht denkbar, sa ist es der Nation doch möglich , die Schuld des
Dankes gegenüber ihrem greise« Heldenkaiser dadurch abzutragsn ,
daß sie das volle Maß jener Liebe und Verehrung auf Kaiser Wil¬

helm II , seinen würdigen Enkel , überträgt . Soll freilich der Dank

Werth haben , so wird sich unser Volk nicht damit begnügen dürfen ,
Liebe und Verehrung gegen seinen Herrscher im Herzen zu fühlen
und diesen Gefühlen in stürmischen Ovationen beredten Ausdruck zu
geben. Wer wirklich dem Kaiser Wilhelm I . würdig sich dankbar
erweisen will , der wird vor Allem auch die Liebe und Verehrung in
dem Geiste Kaiser Wilhelms bethätigen müssen . Er wird sich von
der hohe» Vaterlandsliebe durchdringen lassen , welche unzugänglich
macht für dis Verlockungen und Verheißungen der Demokratie , der
bürgerlichen wie der soziales ; er wird die treue Hingabe au Kaiser
und Reich als seine hehrste Pflicht erkennen uud sich weder durch
schöne Redensarten noch durch Drohungen davon abwendig machen

Er wird endlich aber auch das volle Vertrauen , welches
Kaiser Wilhelm I . i» sein Volk setzte , vergelten , indem er dem Kaiser
und der Regierung das nämliche Vertrauen entgegendringt und , wo
immer sich ihm die Gelegenheit dazu bietet , in Bethätiguug dieses
Vertrauens den Männern seine Stimme znweudes . welche die Re¬

gierung des Kaisers zn unterstützen bereit find . Das ist die echte
und rechte Art , dem Gründer des deutschen Reiches zu danken .
Seinen Nachfolger enthusiastisch begrüßen , dann aber zu wählen ,
das hieße, dem Geists und Sinne der Aufzeichnungen Kaiser Wil -
Helm I . direkt zuwiderhasdelu . — Der „ H . C . " schreibt : Die Er¬
nennung deS Herrn Dr . von Bennigsen zum Oberprästdmten
unserer Provinz beschäftigt die Presse aller Parteien noch immer in
hchem Grade . Wir begreifen dabei wohl , daß die freisinnige , ultra -
montaue und deutsch . konservative Presse nach Gründen aller Art
' E , um die pol,tische Bedeutung dieser kaiserlichen Willensmeiuuug

m e ^ bdrückm zu könne », wenig verständlich erscheint aber

mi.
Blättern unserer Parteirichtung , welche ihre Leser

mit Nachrichten über die wahren Ursachen der Berufung des Herrn
unterhalten sich bestreben und sich de« Schein

ariinil -
besonders bevorzugt und über di- geheimsten Beweg .

Wir alaub !»
Ernennung Aufschluß zu geben in der Lage wären .

^ itbi->>r „ns- * ^ unterrichtet zu sein, we«n wir behaupte «, daß die

urtkeispn ^ Porter dieses journalistische Gebühren durchaus ver-
und Mit Recht . Wie können den» die Leiter solcher

ch
ihnen von politischen Persönlichkeiten

Bedenken dp « .Wellung Vertraue « geschenkt werde, wenn alle

Priorität Taktgefühls von der leidigen Sucht nach

^ Schweigen gebracht werden ? Dieser Sensationslust

zu Liebe wird jede politische Rücksicht geopfert uud man fragt nicht ,
ob man der Sache , der dis Zeitung zu dienen vorgiebt , und den

Persönlichkeiten , die man zu ehren sich bestrebt , mit solchen angeblichen
„ ganz authentischen " Nachrichten schadet oder nicht . Es find in den

letzten Tagen in zwei süddeutschen Blättern derartige Meldungen
aus Berlin veröffentlicht worden , welche, obwohl ihre Verfasser

genau unterrichtet sein wollen , den wahres Thatsachen durchaus
nicht entsprechen , die aber nur zu sehr geeignet sind , den Gegnern
einer Entwickelung unserer - inneren Verhältnisse in gemäßigt liberaler

Richtung neuen Vorwand zur Herabsetzung und Verdächtigung der
Vertreter dieser Politik zu bieten . Wer den Anspruch erhebt , ein

politisch denkender Manu zu sein, der sollte wissen, daß in einem
Staats wie Preußen Niemand zu einer hohen verantwortungsvollen
Stellung berufen wird , um Parteipolitik zu treibe » , wie etwa ein

Präfekt in Frankreich oder ein Gouverneur in Amerika . Jeder

preußische Staatsbeamter muß sich seiner Pflicht bewußt sein, sein
Amt ohne Ansehen der Person zu verwalten . Und man erweist dem
Beamten einen schlechten Dienst , dem man nachpreist , er sei berufen ,
um die Vertreter einer andern politischen Meinung zu verfolgen .
Das widerspricht auch durchaus den Grundsätzen , welche unsere
Partei immer hochgehalten hat . — Die Russen , die aus der Ver¬

gangenheit wissen , was in halbkultivirten Völkern ein „ falscher
Demetrius " wirken kann, haben io Rumänien einen falschen Cusa

erfunden , der den Umständen nach nun nichts weiter als ein Adaptiv -

sohn fein kann , den sie aber guten Muthes die Rolle des Präten¬
denten spielen lassen . Hoffentlich wird es dieser junge Mann nicht
weit bringen . Die politischen Verhältnisse sind im Lande sehr be»

klagevswerthe , umsomehr , da die Auflösung der Kammer wieder zu
erwarten steht . — Wie eine von den normannischen Inseln nach
London gelangte Meldung besagt, ist die zu letzterer Gruppe gehörige
Insel Her « einigen deutschen Kapitalisten zum Kauf augeboten
worden . Die Verhandlungen darüber sollen noch in der Schwebe
sein . Es heißt , ein angeblich deutscher Offizier a . D . mache sich
dort viel zu schaffen und sei der Gsgenst -rnd alter erdenklichen Mutb -

maßungen unter dem sormännisch - britischen Publikum der nächst-

grlegenen größeren Issel , Guernsey , geworden . Ein Londoner Blatt

meint , daß mit dem käuflichen Erwerb der Insel Herm schwerlich
die Anlegung eines Statioushafens für deutsche Kriegsschiffe ins

Auge gefaßt sein dürste , weil ein solches Etablissement leicht von
den Batterien von Guernsey bestrichen werde » könnte . Die Insel

Herm ist ungefähr 2/Z deutsche Meilen in Länge , und sie bringt ein

jährliches Einkommen von 7 bis 800 Pfund Sterling , Wäre auch
als Lootsenstation vorzüglich gelegen . Wie ein Londoner Korrespondent
des „ B . T .

" hinzufügt , liegen dort die Inseln Herm und Jethou
dicht bei einander mit einem uralten , starken Seewart -Thnrm auf
einsamer Klippe davor ; Herm hat nur acht Häuser und Jethou ein

einziges ; aber es sind kleine fruchtbare Seeparadiese , welche Be¬

zeichnung auch der ganzen größeren Inselgruppe und ihrem herrlichen
Klima gelten darf . Die britische Regierung hat ein altes Anspruchs¬
recht auf Landeigenthum in diesen Eilanden . Wenn von jener Seite
kein Einspruch erfolgt , stünde dem Ankauf von Herm für deutsche
Firmen nichts im Wege .

DeMtsche,s Wer ch»
Berlin , 6 . September . (Hof » und Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser arbeitete am gestrige » Vormit¬

tage längere Zeit mit dem Chef des Zivilkabinets Wirkt . Geh . Rath
v . Lucanus , nahm einige Vorträge entgegen und empfing den Ober -

Präsidenten Herrn v . Leipziger . Später ertheilte Allerhöchstderselbe
dem Kaiser ! , deutschen Gesandten in Persien Freiherrn Schenk von

Schweinsberg , dem Herrn v . d . Osten -Jaunowitz und dem Geheime »

Regierungs - und Stadtrath Schreiner auS Berlin Audienz . Am

Nachmittage unternahmen die Kaiserlichen Majestäten eine gemeinsame
Spazierfahrt ; nach der Rückkehr begab sich Se . Majestät der Kaiser

nach 6 Uhr zum Besuch bei Ihrer Mrjestät der Kaiserin August «

nach Schloß Babelsberg , von wo Allerhöchstderselbe bald nach 7

Uhr nach dem Marmorpalais zurückkehrte. Heute früh hat sich Se .

Maj . der Kaiser zur Pürfchjagd nach dem Wildpark begeben. Nach
seiner Rückkehr arbeitete dann der Monarch einige Zeit allein uud

sahm Vorträge und militärische Meldungen entgegen . — Der Kgl .

Gesandte beim Vatikan , Wirkt . Geh . Rath v . Schlözer , welcher

sich kürzlich von hier nach Dresden begebe« hatte , ist heute wieder
in Berlin eingetroffsn . — Der Kgl . preußische Gesandte in Dresden ,
Graf Dönhoff , ist gestern Abend aus Dresden hier angekommen .
— Der Vorsitzende der Kommission für die Ausarbeitung eines deut¬

schen bürgerlichen Gesetzbuches, Dr . Pape , welcher erst vor kurzer
Zeit nach mehrwöchentlichem Aufenthalt in Homburg v . d . Höhe im

besten Wohlsein hierher zurückgekehrt war , ist gestern plötzlich krank

geworden . Die auf gestern anberaumt gewesene Sitzung der Kom¬

mission mußte demnach ausfallen . Wie auf Erkundigungen heute

mitgetheilt wird , soll das Leiden i» Gallensteinen bestehen und der

Kranke viele Schmerzen haben . Geh . Rath Pape ist beinahe 72

Jahre alt ; er ist am 13 . Sept . 1816 zu Brilon geboren . — JameS

Entwistle , Chef -Ingenieur der amerikanischen Marine , ist anS

Jndiania in Berlin eingetroffen .
— Der „ Nordd . Allgem . Ztg .

" zufolge ist die Nachricht , der

Staatsminister Graf Herbert BiSmarck sei nach England ge¬
reist , unrichtig ; derselbe befinde sich gegenwärtig im Seebade Ostende ,
wo er am 3 . Septbr . vom Könige der Belgier zur Tafel gezogen
wurde . Gegen Mitte September werde Graf Bismarck in Fried -

richsrnh erwartet .
— Die „ Nordd . Allgem . Ztg .

" bringt ein sehr entschiedenes
Dementi des von mehreren auswarngeu Vlau » » Gerüchts
von bevorstehenden Aenderuugen in den Reichsämteru . Die stille

Jahreszeit hat in verschiedenen Organen Nord - uud Süddeutschlands
Gerüchte gezeitigt , wouach Aenderuugen in der Organisation der

Reichsämter uud insbesondere die Loslösung einzelner derselben von

der Person des Reichskanzlers geplant sein sollten . Alle diese Ge¬

rüchte und die sich daran knüpfenden Erörternngeu sind nichts als

die Gebilde einer müßigen Phantasie , von denen in amtlichen Kreisen
niemals die Rede gewesen ist, noch auch die Rede sein kan» . Die

politischen Systeme und die bekannten , der reichstäglicheu Linke» an -

gehörigeu Personen , in deren Interesse dergleichen tendenziöse Nach¬

richten verbreitet werden , haben schon bei früheren Gelegenheiten in

einer weniger verdeckten Gestalt einige verantwortliche Reichsmimsterie «

erstrebt und de» Bundesrath uud Reichstag , namentlich bei Be -

rathuug des Stellvertretnngsgesetzes , mit ihren bezüglichen Wünschen

beschäftigt . Dieselben Bedenken , welche damals nicht bloS von Seiten

der verbündete « Regierungen , von diesen aber in erster Linie , dagegen

geltend gemacht worden sind, bestehen noch heute in voller Kraft .
— Wie wir hören , ist der Regieruugsrath von Kitz ing bei

der Regierung in Kassel als kommissarischer HülsSarbeiter in daS

Ministerium des Innern berufen .
— Eine ganz besondere Bedeutung erhält daS Kaisermanöver

durch die Theilnahme des EifeubahuregimentS , welches am

letzten Tage , Mittwoch , . 19 . September , einer großartigen Prüfung

41 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

(Fortsetzung .)

allerdings
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andere jg-
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blöder , kurzsichtiger Narr will ich i

— gxbgut lverth ist, als das , worauf ich — woro
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"
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glitt über sein Ke e-ü . .
nieder an und eis spöttisches !

Galdklump!»
Narr wäre ! Es hiss

in schätzen weis , » Haus im Glück " gefunden und

ganze aelun!,° m hübsche kleine Geheimniß genügt , u
di- Last zu svren

^ " t behagliche Seelenruhe Wartmbui

und
- ja , ich möchte sehen , wie s
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chwiegen bleibet — ^ erführen ! Nein, es mul
solches Pulver NI»!» ^ Meinen Diensten, meinem Gebrauch,
kenige/ ^ ^

" " " guter Still , verschießt mau nicht zu früh
b-wahrt - sauf bi/ . Muffen , wie Du 's möchtest.
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nicht Alles
" ^ »mner T " U,

verwandkln E '
i , 4 ^? ^ " neu Glücksengel für

nd- m ich läßt ! Ich sagte , rch hätte doppelt aewe

^ ganz ^ cht — obere s -nH ^ ah - Thorheit ! Gewonnei
? ein Jota selbst von überhaupt verloren ? N

führen , besser « 1 ? früheren Plan . Er mus
ar" Zufall selbst h »? mir

^ glücklicher, w ,' y°t nur dr ° Mittel dazu hier in die

geführt. Eine kleine Wandjlupg freilich ist rwthwenoig , eine kleine
Modifikation. Allein -das muß gefunden werden , wird sich finden
— eS gilt nur ein Bischeu Ueberlsgung , welche Wahl man trifft ,
-und Alles wird um so besser gelingen mit dem Talisman , den,
chahaha , ich mir sechzig Meile » weit her aus dem stillen Hause geholt !
— Und , he, was wohl meine theme Adele zu der Neuigkeit sagen

jwird , welche speziell sie berührt ? " fuhr er nqch einem momentanes
-Schweigen mit einem erneuten häßlichen Lächeln fort . „ Schade , daß
-ich schweigen muß , aber sie darf nicht ahne », daß ich Wangerow
-getroffen habe , wie nahe ich ihm getreten bin — auch sie nicht . —

Fort mit diesem dummen Zeug ! Denken wir an unseren Plan .

Ich muß über mein Handeln mit mir im Reinen fein, bevor ich
-diesen Platz verlasse .

"

Ec versank aufs Neue in tiefes Sinnen . Geraume Zeit ver¬

harrte er so , ohne Laut , ohne Bewegung , nur mit seinen rastlos
arbeitenden Gedanken beschäftigt . Daun richtete er den Kopf rasch

empor und blickte um sich . Sein Entschluß war gefaßt und schien

ihn zu befriedigen .
„ Ans Werk ! " sagte er kurz . Er sprang von seinem Sitz aus ,

warf den Mantel um die Schultern und schritt hastig von dannen ,

nach rechts , dem Strande entlang ,
Der Morgen war angebrochen , bleifarbenes Licht lag über die

Gegend ausgegoffen , dis See rollte unter der frischen Brise in Wogen
mit weißen Köpfen dahin, wie es der Seemann nennt ; ferner im

Osten strebte der Helle Schein des kommenden Tages empor .

Einige Hundert Schritt von dem Platze entfernt , wo Stahlhardt

gesessen , schaukelte ein Boot in einer Einbuchtung deS Strandes aus
den Wellen . Unter einem Stück Segeltuch , das er über sich ge¬

zogen , lag Nassen , von dem Warten längst ermüdet , fest schlafend
is seinem schaukelnden Fahrzeug .

Der Kammerrath weckte ihn und ordnete die Rückfahrt nach
Schwerbeck an . Die schüchtern und vorsichtig fragende Neugier des

Fisch - rs beschwichtigte Stahlhardt m >t einem Goldstück und dem

barschen Befehl zu schweigen, wie er bisher geschwiegen ; es solle

sein Schade nicht sein . Er werde wiederkehren , sagte er , und seinem

Fährmann noch manch ' vollwichtiges Goldstück zu verdienen geben ,

solange kein Wort von seinen heimlichen Besuchen des stillen Hauses

zu Ohren eines Dritten gelange . Das Uebrige gehe ihn nichts an

und er solle nicht fragen .
Der Fischer , dem die runden Goldbatzen sehr gut gefiele»,

schwieg und steuerte gegen Schwerbeck , während sein Passagier

schweigend im Vordertheil des Bootes saß, den Rücken ihm zugewendet
und in Gedanken verloren .

Der Wind kam günstig uud war frisch, die Ueberfahrt ging in

ungewöhnlich kurzer Zeit vor sich .
Als Stahlhardt in Schwerbeck a»S Land stieg, dem kleinen

Gasthof des Städtchens wieder zuschritt , umrahmte sein,Gesicht
wieder der verhüllende graue Bart und bedeckte seinen Kopf die

halblange Perrücke von derselben Farbe .
^

Bevor der Kammerrath einige Stunden später mit der Post
von Schwerbeck abreiste , gab er in dem Statioushause derselben eine

Depesche auf , welche lautete : „ Jakob Korner , Warteuburg , Hallen¬

straße . Erwartete Waarensendung trifft heute Abend 8 Uhr ei»,
Bahnhof rsLtmits abholen . " —

Das behagliche kleine Wartenbnrg wurde in seiner vornehmen

Ruhe noch durch keinen Trubel einer Eisenbahn gestört ; es lag von

jeder Bahn einige Meilen entfernt . Trotzdem war Herr Korner ,
als er Mittags die Depesche empfing , keinen Augenblick im Zwöifel
darüber , welcher Bahnhof und welche Waarensendung gemeint sei,
die er von demselben abhole » solle. Er miethete einen billigen Ein¬

spänner — einen jener Art , in welchem Frau Kammerräthin Stahl¬

hardt sich einst entsetzt hatte , den eleganten Assessor Wellheim zu

sehen und fuhr mit ihm nach der Gegend einer Eisenbahnstation ,

zwei Meilen von Wartenbürg entfernt , von wo er den Wagen zurück-

schickes, sich selbst aber zu Fuß eine halbe Stunde weiter nach der

Stadt begab , welche einen Haltepunkt der Eisenbahn bildete .

Hier wartete er Abends gegen acht Uhr auf dem Perron deS

Stationsgebäudes , bis der Zug anlaugte , dem unter anderen Paffa¬

gieren auch ein dicht in seinem weiten Mantel gehüllter Herr mit

großem grauen Vollbart uud halblangem grauen Haupthaar entstieg ,

von dessen Gesicht diese Naturzierde sammt dem hochgeschlagenen

Mantelkragen und dem herabgezogenen breitkrempigen ^Hut ' jedoch

nichts Näheres erkennen ließ .

(Fortsetzung folgt .)



auf seine Leistungsfähigkeit unterzogen werden wird . Nach Beendigung
des Manövers sollen nämlich noch am gleichen Tage sämmtliche
Fußtrappen , das sind 57 Bataillone , mit der Eisenbahn in die
Heimath befördert werden ; die Einschiffung und Beförderung der¬
selben wird durch das genannte Regiment ausgeführt .

— Das offiziöse „ Wiener Fremdenblatt " leitartikelt über die
Gegenschrift der Königin Natalie und anerkennt den gemäßigten Ton
des Schriftstückes , findet jedoch, die Königin selber habe in dieser
Vertheidiguugsschrift bewiesen, daß der Familienkonflikt , dessen Opfer
sie geworden , viel tiefer als in der Familie selbst wurzelte , daß sie
eine ausgesprochen politische Königin gewesen ist, gegen welche sich
König Milan selbst vertheidigen mußte . Indem die Königin heute
ihre politische Position mit großer Aufrichtigkeit und Nüchternheit
darlegt , entwindet sie selbst ihre Waffen ihren Vertheidigern und
verscherzt sich die Sympathien Aller , welche in ihr nur die unglück¬
liche Frau und Mutter erblickten und beklagten . Heute werde man
in der serbischen Familienangelegenheit eine stark politische Affäre
erkennen , welche im Sinne des Königs zur Entscheidung gestellt
werden mußte , wenn das serbische Königthum nicht ernsten Schaden
nehmen sollte.

— Der als Spion verhaftete Kilian v. Hohenburg hat
nach einem Privattelegramm der „ Post * die Vermittelung des deut¬
schen Vizekonsuls in Nizza nachgesucht , mit welchem er als Deutscher ,
der seit langer Zeit in Nizza vom Stundengebea lebt , bekannt ist.
Dem Vizekonsul erklärte jedoch der Untersuchungsrichter , daß die
Freilassung Hoheuburg 's vorläufig unmöglich sei wegen angeblich zu
schwerer Indizien .

— Der Sultan von Marokko ist von seinem Kriegszug
gegen die aufrührerischen Stämme zurückgekehrt und hat am 27 .
August seinen Einzug in Mequinez gehalten . Für die Reise des
Herrschers nach Tanger werden große Vorbereitungen getroffen .
Die Meldungen englischer Blätter , daß der Sultan selbst in eine
bedrängte Lage gerathen sei , haben sich als übertrieben Herausgestell ! ;
doch wird bestätigt , daß es im Innern zu außerordentlich blutigen
Kämpfen , verbunden mit unerhörten Grausamkeiten , gekommen ist,

> — Aus Ottawa wird unterm 4 . d . telegraphisch gemeldet :
„ In Verbindung mit dem Fischereistreit ist I . Maj . Schiff „ Caroline "

nach San Juan beordert worden , um die Vertheidigungswerke der
Meerenge von Fucas , die einen Theil der britischen und amerikani¬
schen Grenzlinien bilden , zu mspizireu . "

— Ueber die Pläne zur „ Befreiung " oder richtiger gesagt
Unterstützung Emin Paschas äußert sich nun auch in einer an
die „ Köln . Ztg . " gerichteten Zuschrift der berühmte Afrikareisende
Gerhard Rohlfs . Herr Rohlfs , dessen Urtheil gewiß von nicht
zu unterschätzender Bedeutung ist, stellt dem projektirtea Unternehmen
kein ungünstiges Horoskop , d . h . unter der Voraussetzung , daß 1 )
die Expedition in zweckmäßiger Weise ins Werk gesetzt wird ; 2) nicht
lange gezaudert werde und endlich 3 ) die erforderlichen Geldmittel
vorhanden seien. Emin Pascha — so meint der genannte Forschungs¬
reisende — brauche nur Gewehre , kleine Kanonen und Munition .
Man müsse mit Methode langsam Vordringen und alle sechs bis acht
Tagemärsche von Deutschen befehligte Depots errichten . Bis Mutan -
sige hätte man von Bagamoyo 1500 Kilometer , aber immer in
deutschem Gebiete zurückzulegeu , vom Mutansige bis Wadelei 400
Kilometer . Hundert Deutsche seien dieser Aufgabe gewachsen, die
Expedition müsse aber gleich bewerkstelligt werden . Die Sammlungen
dauerten zu lauge , und daher sei Staatshilfe erforderlich . Die Hilfs¬
expedition Stanleys für Livingstone kostete 2 Millionen Mark , die
englische Expedition zur Befreiung Camerons , Raffams urd Prid -
cauxs aus Abessinien 140 Millionen . Allerdings bedurfte eS auch
zur Befreiung der drei Engländer aus der Gewalt des Königs
Theodor ciucs ganzen Heeres , während zur Emm - Expevilton nach
der Versicherung des Herrn Rohlfs nur 100 Mann erforderlich sein
sollen — dem entsprechend würden auch die Kosten verhältnißmäßig
geringe sein. An der Bereitwilligkeit des d - utschen Reiches , einen
angemessenen Kostenzuschuß zn bewilligen , darf nicht gezweifelt werden .

Kiel , 6 . September . Ihre Großherzogl . Hoheit Prinzessin
Ludwig von Battenberg , Schwester Ihrer Königl . Hoheit der Frau
Prinzessin Heinrich , ist heute Mittag hier eingetroffen .

Halle a . S . , 6 . September . Die 42 . Hauptversammlung
des Gustav -Adolf - VereinS entschied sich bei der Wahl einer Gemeinde
für die große Liebesgabe im Betrage von 17 572 M . für die Ge¬
meinde Schwetz in Westfale » . Zu Mitgliedern des Zentral - Vor¬
standes für ' die nächsten 9 Jahre waren gewählt : die Herren Dr .
Baur , Geheimrath Wack, Buchhändler Voerster , Schulrath Hempel
aus Leipzig, Ober - Kircheurath v . Trauschenfels -Wien , Stabsauditeur
Eigenbrod - Darmstadt , General - Superintendent Schuster - Hannover ,
Konsul Adami - Bremeu . (Post .)

Ausland .
Paris , 5 Sept . Der Marineminister hat Ordre gegeben,

vier große Transportschiffe , „ Vinlong "
, „ Gironde "

, „ Nive " und
„ Bienhoa "

, zur Einschiffung von Truppen bereit zu halten , angeblich
für eventuelle Unruhen , die an der Küste Algiers ausbrecheu könnten .
— Man beginnt hier den Werth der Schülerbataillone stark in
Zweifel zu ziehen und beabsichtigt , dieselben in einfache Turnab¬
theilungen umzuwandeln .

Paris , 6 . Sept . Die zu den Manövern des dritten Armee¬
korps , welches im Westen Frankreichs operiren wird , Ungeladenen
Offiziere sind in Magvy eingetroffen und vom kowmavdirevden
General v . Juigny empfangen werden . Deutschland ist durch seine
Militärattaches bei der hiesigen Botschaft , Major von Huens und
Hauptmann v . Falkenhahn , vertreten . — In Saint - Nazaire ist das
russische Kriegsschiff „ Admiral Korniloff " eingetroffen . Die russi -
scheu Offiziere wurden von der Bevölkerung enthusiastisch begrüßt .
Die Stadt ist mit russischen und französischen Fahnen geschmückt.
Gestern Abend fand eine Illumination und ein Banket statt , au
welchem der Bürgermeister der Sympathie Frankreichs für Rußland
Ausdruck gab und auf das Wohl des Zaren und die Größe Ruß¬
lands trank . Der Kommandant Alexie brachte einen Toast aus den
Präsidenten Carnot und die französische Marine aus , für welche
Rußland stets eine große Achtung und Bewunderung gehegt habe.

(B . T .)
Toulon , 6 . Septbr . Die in Dienst gestelltes Kriegsschiffe

sind hier eingetroffen . Die Flottenmanöver werden als beendet an¬
gesehen.

London , 4 . September . So seltsam es nach deutschen An¬
schauungen fein mag , fahren die englischen Admiräle fort , den Aus¬
fall der kürzlichen Flotte » üb ungen in der Presse zu kritifireu .
Admiral Elliot findet in einem Eingesandt an die „ Morning Post "

heute , daß es der britischen Marine völlig an Genie im Wolseley -
schen Sinne mangele . Vor allem verlangt Admiral Elliot weiter ,
wie schon so viele vor ihm , daß die Verwaltung der Marine dem
Parteitreiben entrückt werde . England sei Frankreich in einem See¬

kriege nur gewachsen, wenn es doppelt so viel Schlachtschiffe und
dreimal so viel Kreuzer als Frankreich besitze . Um die englische
Marine auf die ihr gebührende Höhe zu bringen , bedürfe es wenig¬
stens 8 — 10 Jahre . — Wie es heißt , haben Agenten der „ Times "

in Irland weitere wichtige Thatsachen zu Gunsten des Blattes in
dem Prozesse Parnell gegen dasselbe in Erfahrung gebracht .
Andererseits soll ein Irländer auf der Reise von Newyork nach
Irland unterwegs sein, welcher eidlich zu erhärten bereit ist , daß
er einige der Schriftstücke , auf welche sich die Times stützt, selbst
gefälscht hat .

Madrid . Vor Kurzem meldeten wir aus Madrid , daß eine
Aussöhnung zwischen der regierenden spanischen Königsfamilie und
Don Carlos beschlossene Sache sei . Man erfährt jetzt , daß auch
der Vatikan im Einvernehmen mit der spanischen Regierung auf
eine Vereinigung der beiden Linien der Bourbonischen Dynastie iu
Spanien durch eine Heirath des Sohnes Don Carlos '

, Don Daime ,
mit der Prinzessin von Asturien hinarbeitet . Einer der entscheiden¬
den Gründe , welche die spanische Regierung zur Beschleunigung
dieser Fusion veranlaßten , ist , wie die „ Corr . de l' Est " wisse » will ,
der prekäre Gesundheitszustand des jungen Königs Alfonso XIII .
Man versichert , daß derselbe von einem organischen Leiden ergriffen
ei . Der Verbindung Don Daimes mit der Prinzessin von Asturien

wird der formelle Verzicht Don Carlos ' auf den spanischen Thron
vorangeheu . Kardinal Schiaffino hat sich kürzlich in Schlangeubad
aufgehalten , woselbst er eine Unterredung mit der Königin Jsabella
hatte . Mau glaubt dieses Interview in Zusammenhang mit der
bevorstehenden Aussöhnung bringen zu sollen . Der Koustn Don
Carlos '

, Graf von Caserte , hat sich bereits der Königiu - Regentin
unterworfen und zugleich verfügt , daß seine beiden Söhue in einem
taatlichen Militärinstitute erzogen werden .

Petersburg . Die Nachricht , 76 slavische Blätter des Aus¬
landes , die Mehrzahl hievon aus Oesterreich - Ungarn , haben in einer
Adresse anläßlich des Kiewer Jubiläums ihre » russischen Sympathien
rückhaltlosen Ausdruck gegeben, enthüllt sich als ein großer Schwindel
des bekannten Dr . Ziovy . Sein etwas gesunkenes Ansehen in Ruß¬
land wieder zu heben , fertigte Ziony die Adresse und setzte ohne jedes
Mandat die Namen jener 76 Zeitungen darunter .

Nischnyuowogorod , 6 . Septbr . Nach Ablauf der Kon »

zesfionsfrist für die Bildung einer Baukompagnie für eine Petro¬
leumleitung Baku - Batum , beschloß eine Versammlung Nischnyer
Meßkaufleate , bei der Regierung dahin zu wirken, daß die Bildung
einer neuen Kompagnie für jenes Unternehmen verhindert werde , da
der Petroleumtransport auf der Wolga alljährlich größeren Umfang
gewinne .

Koustantinopel . Unter den vielen sonderbaren Blüthen ,
welche der Panslavismus zu Tage gefördert hat , ist sein orientalischer
Ableger nicht die mindest interessante . Wenn man von den hiesigen
russischen Kreisen spricht, so beschränkt sich dies durchaus nicht auf
die nächste Umgebung der russischen Botschaft . Auch jene Leute,
welche aus Interesse im Dienste des Panslavismus thätig sind , er¬
schöpfen nicht den Begriff . Es giebt hier eine zahlreiche , in allen
Ständen vertretene Klaffe von Afterpanslavisten , deren politisches
Glaubensbekcrmtniß durch die Anbetung Rußlands gekennzeichnet
werden kann . Es sind das die Levantiner , jene Menschen ohne Ge¬
sinnung , welche, einzig und allein vom Eigennutz geleitet , begreif¬
licherweise sich nur von der Macht und der rohe » Gewalt imponiren
lassen . Der orientalische Panslavismus ist nur Ausfluß von Feig¬
heit , denn er entspringt der Anschauung , daß ein dauernder Wider¬
stand gegen Rußland unmöglich sei . Nach der in diesen Kreisen
herrschenden Anschauung sammle Rußland immer mindestens zehn
Jahre hindurch seine Kräfte , ehe es zu neuem Sprunge ausetzt.
Der nächste Griff des russischen Kolosses werde zur Herrschaft , über
die Dardanellen führen . Es ist natürlich , daß eine solche Ernied¬
rigung vor Rußland das sonstige politische Urtheil dieser Leute trüben
muß . In der That haben dieselben keine besondere Meinung von
jenen Mächten , welche dem weiteren russischen Vordringen einen Halt
zu setzen entschlossen sind , und vollends , daß das kleine Bulgarien
je im Stande sein könnte , die pauslavistische Welle zu hemmen , er¬

regt bei ihnen mitleidiges Lächeln .
Ottawa , 4 . Septbr . Das kanadische Kabiuet hielt gestern

eine Sitzung zur Erörterung der in der Botschaft des Präsidenten
tLleveland angekündigten Zsllrepressalisn . Dem Kabinet lag eine
Depesche Salisbury 's vor , worin derselbe äußerste Vorsicht ancm -
pfiehlt , da jeder übereilte Schritt die feindselige Stimmung der
Uniossstaaten gegen Kanada verschlimmern dürfte . Gleichzeitig erbat
sich Salisbury Auskunft darüber , welche Wirkung die augedrohten
Repressalien auf Kanada ansüben dürften . Mehrere Minister be¬
fürworteten sofortige Aufhebung der gegen amerikanische Schiffe in
kanadischen Kanälen avgewendeten Differeatialgebühren , während
andere , darunter der Ministerpräsident Macdonald , solches Verfahren
im gegenwärtigen Zeitpunkte als zu demüthigend bezeichneten .
Gleichzeitig wurde hervorgehoben , der Präsident der Unionsstaaten
könne den Abschnitt 29 des Washingtoner Vertrages nicht ohne vor¬
herige zweijährige Kündigung aufheben , falls er sich nicht eines
Vertragsbruches schuldig machen wolle . Das Kabinet wurde über
seine Haltung gegenüber der Politik der Unionsstaaten nicht schlüssig,
beschloß jedoch, die Befestigungen an der Küste des Stillen
besonders die in Esquimault , zu verstärken .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 6 . September. Briefsendungen rc. S . M . Dacht

„Hohenzollem " sind bis zum 10 . d . M . früh nach Bremerhaven , vom 10 . d.
Mts . Vormittags ab bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven zu dirigiren . —
Poststation sür S . M . Minenschulschiss „Rhein " ist bis auf Weiteres Wilhelms¬
haven . — Die Schiffe der Manövers ! olle haben heute Vormittag Hebungen vor
Helgoland abgehalten und sind Mittags weseraufwärts nach Bremerhaven ge¬
dampft . — Der Korvetten -Kapitän und Ausrüstungs -Direktor der hiesigen
Kaiserlichen Werst Burich ist vom Urlaub zurückgekehrt. — Der Hauptmann
und Kompagnieches im Seeoataillon v. Prittwitz u . Gaffron ist von Wilhelms¬
haven nach Kiel versetzt. — Der Marine -Jntendantur -Rath Meyer ist vom
Urlaub zurückgekehrt. — Der Marine -Jntendantur -Referendar Hoefer ist behufs
Information auf einen Monat zum hiesigen Bekleidungsamt kommandirt .

— Dar Kanonenboot „ Wolf " ist am 5 . Sept . er . iu Shanghai
eingetroffen . — Die deutschen Panzerkanonenbote „ Mücke "

, „ Viper "
,

„ Salamander " und „ Chamäleon " find am 4 . Sept . auf der Rhede
in Cuxhaven eingetroffen , ginge » jedoch am 5 . Sept . bereits wieder
in See .

— Das neue italienische Panzerschiff „ Umberto " soll
anläßlich der Anwesenheit Kaiser Wilhelms in Rom bei dem in

Gegenwart des Kais rs stattfindenden Stapellauf aus den Namen

„ Wilhelm II . " umgctauft werden .

Lokales . "

88 Wilhelmshaven , 7 . Septbr . (Eintreffen Sr . M a j.
des Kaisers und Königs in Wilhelmshaven .) Nach
den jetzt bekannt gewordenen Dispositionen werden Se . Majestät
der Kaiser nach einer Mittheilung des Oberhof -Marschallamtes ,
Berlin , am Montag , den 10 . d . M . Abends vom Lehrter Bahnhof
auS Berlin verlassen und um 1 Uhr 50 Min . Nachts in Bremer¬

haven eintreffen . Ja der Begleitung Sr . Majestät des Kaisers
und Königs werden sich Se . Königl . Hoheit der Prinz Leopold von
Preußen , der Chef des Geueralstabes der Armee , Graf v . Waldersee ,
die General - Adjutanten Geueral - Lieutenaut v . Hahnke und General -
Major v . Wittich , der Hausmarschall Frhr . v . Lyucker , Generalarzt
und Leibarzt Dr . Leuthold , sowie ein Flügeladjutant und der per¬
sönliche Adjutant Sr . Königl . Hoheit des Prinzen Leopold befinden .
Se . Maj . der Kaiser und König werden sich in Bremerhaven
Allerhöchst an Bord der Dacht „ Hohenzollern " einschiffen , um den
Uebungen des Manövergeschwaders beizuwohnen . Die Abreise Sr .
Majestät des Kaisers und Königs erfolgt von hier aus am Mittwoch
den 12 . d . M . Abends 10 Uhr 45 Min . mittelst Extrazuges .

j!j Wilhelmshaven , 7 . Sept . (Se . Kgl . Hoheit Prinz Heinrich )
erließ an den Magistrat von Wilhelmshaven anläßlich der ihm von
den städtischen Kollegien gewidmete « Glückwunschadreffe zu Hochfeiner
Hochzeit ein huldvolles Dankschreiben , auch wird hochderselbe bei

Ankunft des Geschwaders seinen Dank noch persönlich aussprechen .

Kaiser -Besuches und der ĥ uüt
^

morg ^
"

zu
^

e? warttnde ^
°
M

^ °^ ' ''
Flotte sind bereits in de» hiesigen Hotels

'
mê kchk AuL

' ^ '
von Schulen , Vereinen pp . bezüglich des NachtauarO - . «

^
? ^

Morgen Nachmittag trifft schon der erste Extrazug vau p,, ^ ^ '
kommend hier ein .

" ^ ^
Oldenburg

(? ) Wilhelmshaven . 7 . Sept . Laut Beschluß
Verwaltung mit Hinzuziehung der Vorstände der verschieb
Vernue , soll der zu Ehren Sr . Exz . des Herrn Grafen v
Aussicht genommene Fackelzug , nunmehr am Mittwoch 12 ^

"
^

vor sich gehen . M .,
:: Wilhelmshaven . 7 . Septbr . An den Kammern » e-

Grafen v . Lüttichau gelangte von Sr . Exz . dem Ober k r
Hausmarschall Herrn v . Liebenau die Mittheiluna bak s .
der Kaiser und König auf der Reise vom Flottenmanöver
haven passiren , d,e Weiterreise jedoch nach der zu später ZlÄa
dort erfolgenden Ankunft sofort angetreten wird . Der
Kasinos ist vorgesehen . besuch des

ss Wilhelmshaven . Wir machen vorläufig daraus
daß das Programm über die Festfeierlichkeiten am Kail/r? » !
Anzeigetheile der heutigen Nummer befindlich ist .

' ""

b Wilhelmshaven , 9 . Sept . (Grundsteinlegung )
Nachmittag wird mit einer angemefsenen kleinen Feier der -
zu unserem iu der Wallstraße zu stehen kommenden rwölMnt»

" "

Volksschul - Gebäude gelegt . Wvtsttasstgen
r : Wilhelmshaven , 7 . Sept . Am Mittwoch , 12 . d M w ' d

die zwischen dem alten uad neuen Hafen belegene Insel Seiten«
diesigen Militärbehörde für das Zivil - Publikum abaesverrt w - ^
Ein Betreten derselben , sei es über die Schleusen an der neuen be
alten Hafen - Einfahrt noch über den BerbiudnngS -Ponton
Ausrüstungs -Bassin und neuen Hafen ist daher unstayM ^ ra »?
wir jetzt schon aufmerksam machen .

' '

S - Wilhelmshaven , 7 . Sept . Bon ihrer Konzertreise
Norderney traf unsere dort gar sehr beliebte Marinrkapelle Mer »
Nachmittag mit dem Dampfer „ Leda " wieder bei uns hie - e

'
,„ ^

wie nicht anders zu erwarten , errang sie sich auch in diesem Jahre
bei dem dort so zahlreichen Badepublikum rc . wieder den größten
Beifall . Des regnerischen Wetters wegen wurde im Saale konzer-
tirt , der sich schnell bis zum allerletzten Plätzchen ansüllte . Beim
zweiten Konzert wurde in beiden Sälen gespielt , wobei die flotten
Seeleute den größten Zuspruch fanden . Auch der Ball erfreute
sich einer starken Frequenz . Wie wir hören , ist die Kapelle der
II . Matrosen - Diviston bereits auch für das nächste Jahr engagirt,
doch soll sie jedenfalls schon im Juli oder Anfang August iu Nor¬
derney eintreffen .

ŝ s Wilhelmshaven , 7 . Sept . In der gestrigen Generalver¬
sammlung des hiesigen Schachklubs wurde unter anderem beschlossen,
in diesem Jahre wie im vorigen wieder ein Preis - Turnier zu ver¬
anstalten und soll dasselbe ebenfalls wieder ans Mitglieder der Klubs
beschränkt bleiben . Ferner wurde beschlossen, am 13 . Olwder daß
erste Stiftungsfest zu feiern . Betreffs der im Gange dchudWu
beiden Korrespvndenz - Parthies mit dem Oldenburger Schachllad sei
erwähnt , daß der hiesige Klub die eine Parthie z« gewiuuen und
bei der anderen mindestens Remis zu erzielen denkt.

ss Wilhelmshaven , 7 . Sept . (Wichtige Entscheidung .) DaS

Ober - Verwaltungs -Gericht in Berlin hat in seiner Sitzung «m

23 . Juni d . I . in einer Verwaltungsstreitsache eine sür die Schul¬

verwaltung wichtige , grundsätzliche Entscheidung dadurch getrvsst »,
daß dasselbe die Einsprache mehrerer Kläger gegen die Verivmduug
der Schulsteüer zur Unterhaltung von Bürger - und Mittelschulen
verworfen hat . .

: : Ballt , 7 . Sept . (Abgefaßt ) . Es ist unserer Gendamm

gelungen , die Thäter der vor einiger Zeit in Wilhelmshaven u»d

Heppens verübten EmbruchZdiebstähle zu entdecken , so daß Mi

Morgen bereits 3 Personen (2 Männer und 1 Frau ), bei welch»

sich noch mehrere , der annektirteu Gegenstände vorfandea , verhasm
morden konnten . Die Diebe waren ia Neubremen wohnhaft.

ss Sedan , 7 . Sept . In der gestrigen Versammlung des Tun-
Vereins „ Frischauf " wurde zu dem am 14 . d . M . im C . Ti« r-

schen Saale stattfindenden Stiftungsfeste , bestehend in Konzert, M -,

Kür - und Schauturnen , Theater - « ud Ball , das BergnügungS-N-

mite rc . per Akklamation gewählt . Von Einladungen der Nachbar -

Vereine nimmt der Verein angesichts der vielen staitgefundene» ""

noch stattfindeuden Festlichkeit Abstand . Unter Verschiedenem
der Betheiliguug des Vereins am Schauturnen in Knyphausen stm

des Vorsitzenden lobend Erwähnung gethau . Das Fest-ProgrE l

welches im Vorverkauf bei den Mitgliedern zu haben ist, M '

nächst in dem „ W . T . " bekannt gegeben werden . . -
X Heppens , 7 . Sept . Der Kircheurath macht bekannt,

der Kirchendiener von jetzt an darauf zu achten hat , daß

gräbnissen Leuten , welche nicht in Feiertogskleidung
die auch nicht dem Zuge der Leidtragenden angehören , das -on

des Fn dhofes verwahrt bleibe. Er hat sie eventuell Hern

weisen.

Aus der Umgegend und der Provinz -
^

Auüch , 5 . Sept . Bor einigen Tagen ist der ca . 8 ^
Lohn des Schiffers Jürgen Heykes aus Spetzerfehn von

^ ^
lehnkanal treibenden Flosse gefallen und ertrunken -
!9 . d . M . wird vor der betreffenden Kommission eine Ol

lreiwilligen - Prüfung stattfinden , wozu sich oe

lach drei Prüflinge gemeldet haben . . Mrr -

Emden, 3 . Sept . Gestern fand im Lokale de» ^ der
neyer eine vorberathende Versammlung von Vertraue«

Ersitz des

siksigen national liberalen Partei unter ^
^

Me fiäl uw

Herrn Kommerziesraths Schnedermann statt . Es Land'

Vorbesprechungen über die Kandidatur für die bevorsi v

agswahlen . ^ - ^^ aer«« 8 ^

EmdtN , 6 . Sept . Die Arbeiten behufs der Aus 88 ^
stathhausdelfts , welche auf der Ostseite desselben bego (B

zroßen Theil beendigt wurden , sind jetzt auch "" f .
oe"

^
Delft ) soweit vorgeschritten , daß Schiffe , welche bisy ^ »d»

>m Delft nicht erreichen konnten , jetzt wieder an i Borlu«^

md löschen können , welche Möglichkeit denn auch

Zährschiffsrn u . s. w. schon benutzt wird . . ZstzM
Bremen 6 . Sept . Wie wir vernehmen , hat heute e, e

di,

>er Handelskammer stattgefunden , in " ^
ch °

^ E
°

an
'
deu

lall , daß der Kaiser aus Anlaß seiner Thnl " °hme ° e M -,

ibungen die Stadt Bremen durch fernen Besuch au z« ch

lersöalich durch das Präsidium eme
; Kais-' !

;u richten , ein Fest , wie es deremst zu Ehr wolle ":
Wilhelm in der Börse gefe .ert worden ist , annehm zu

^
Hannover. 7 . Sept . Infolge se -nerEemnuun ^ i^ ^

-räfidenten ist H -rr Dr . v. Benmgsen °»s dem pr ^ H ---

'„ mite der nationalliberal -» Parte , «usgeschteden , auch w

Oberprästdent an der am 30 . Sept . st° ttfind °nd °» Landes

ung nicht theilnehmen . Se . Exzellenz w .rd l - doch , «
^

zetheilt worden ist , ein Reichstagsmandat fü ^
nieder aanehmeu .

Vermischtes §
sen 4 . Sept . (Todesfall .) He»t° § 6
l. ' !>!<> Mutter des aeaenwaruj ,



. . der Prinzessin Lätitia ) , der

^ (Anläßlich ber DerwMu S
Familien von Savoyen

. T °cht°r - ns der V rvlN°ung
^ ^ ^-r ihr Onkel ist,

Z Bonopart - , d -S
^

Gotho ' schen Allmanach herausge -

L . L "
Z L L -! . Lch - k- » >> 8 - !- » i' ch -°

k.°d -° , daß durch dl
.
e!- ^

P ^ g„ ssia wird als Gattm ihres

Madoxm s' ch ' " ^ wka -rmutt -r ihres Cousins und Tante deS

OH-imS Mi " ch Si ?. die bisher di- Nichte deS Königs von

Privr -a von Neapel . ^ „ zEein des Königs wieder Königin ;

Italien gewesen, wird
^ iNer ? Paares von Portugal . Ja noch

auch Schwärm
des ö

^ Schwiegertochter ihrer Mutter , indem

mehr , die ar^ Mn Clotilde heirathet . Was ihren Gatten ,

ge den Bruder der Pr > z
^

st"
^ auch er durch diese Ehe

den H-rz°S °°" M ° '
ftliche Komplikationen . Er wird der Schwie -

,u lun ° !° « « ^ "
Lester und ŝ nes Schwagers ; er wird der

gersohu s-wer Sch tttr
^ ^

u
^ effe seines Bruders und seiner

Schwager s°'"L ^ AHneutafel muß sich rein wie eine Rösselspruvg -

Schwester .
aufgab - °nseh °n . . ^ Soldat , welcher vor dem

^ ° 0 - l - S ° .

Kaiser in willigen ist dies eine ganz besondere
das sie « ährend ihrer

Freude , denn es 'st
hübsch- Somme aber dieses . Extra -

D'- ostr-
^

°rh°lte . ^ j^ en Herbst -Parade besonders augenfällig .
auSmacht, war de ^ waren , so standen sämmtliche Negimen -
Da d>eReservene vg ; g das Infanterie- Regiment mit 3000
« » »w ^ °»

einzelnen dat , - er Artillerie , ferner daS Lehrbataillon

° ate « 0000 Mann di- 50 Pf . erhalten ,

L mackt rund
'
a . 30000 Mk . Gratifikation .

^
Leiv -iiq 4 Sept . (Dem Verband Deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig ) sind 4543 neue Mitglieder m dem verflossenen

KOtckÄtsiabre beigetreten und die lausende Mitgliedssummer ist

über 17OM . Sein Vermögen beträgt rund 140 000 Mk .

Rostock , 3 . Sept . (Telegraphiesch Warnemünde - Gjedser .)

Heut - ist die Legung deZ unterseeischen Telegraphenkabels zwischen

Warnemünde und Gjedser glücklich erfolgt , doch ist der Anschluß

des Kabels an den dänischen Telegraphen heute noch nicht hergestellt .

Ostende , 1 . Sept . (Ein seltenes Naturschauspiel ) bot sich

gestern Nachmittag gegen halb 6 Uhr den Blicken tausender auf

dem Seedamm befindlicher Personen . Eine ungeheuere , tiefschwarze

Wolke bedeckte den ganzen Horizont nach Norden . Plötzlich bildete

sich ein gewaltiger Trichter am Himmel , dessen im Wirbel sich dre¬

hender Schweif seine Richtung nach dem Meere nahm . Eine Weile

konnte man deutlich die Rotationsbewegurg der Wasserhose — denn

als solche erkannte man das Phänomen — verfolgen , das sich mit

großer Schnelligkeit dem Strande näherte . Endlich brach sich das

untere Ende an der Düne , wo sich dieses spiralförmig aufrollte

und dann mit einer rasend schnellen Wirbelbewegung von dem großen

Wassertrichter ausgesogen wurde . Der Eindruck büses großartigen

Raturschauspiels auf die Zuschauer war ein überwältigender .
Berlin . (Wie ' s gemacht wird .) Der Privatdetektiv K . ist

wegen Betrugs von der Kriminalpolizei festgenvmmen worden . Ein

Kaufmann , welcher Grund zu der Annahme zu haben glaubte , daß
er ron seinem HauSpersvnal bestohlen werde, hatte den K . mit Be¬

obachtungen beauftragt . Schon nach kurz r Zeit berichtete K . , daß
sein Auftraggeber von seinen Hausdiener und seinem Buchhalter im

großen Umfange bestohlen werde, daß die Beschuldigten bedeutenden

Aufwand machten, Verhältnisse mit Mädchen unterhielten , Skat zu
einem hohen Point spielten, heimlich zu einem Schankwirth Packete

schafften u . f. w . Für s iue erfolgreichen Nachforschungen , liquidirte
und erhielt K . etwa 150 Mark . Es hat sich nun aber herausge -

daß die Mitthsitungen , welche er dem Kaufmann gemacht ,

vollständig erfunden sind.
— (Unglaubliche Geschmacklosigkeit.) Daß man vor nicht

ollzuferner Zeit den Versuch gewogt hat , Homer ' s Odyssee ins

Plattdeutsche zu übersetzen, ist bekannte Thaisache . Das bezeichnete
kühne Unternehmen tritt im Osterprogramm des Neu - Stettiner

Gymnasiums an die Oeffentlichkeit , in welchem Gymnasial - Diiekior

Lehmann 300 Verse der humoristischen Dichtung m sei » geliebtes
Plattdeutsch überträgt . Ob der Neu - Ct >ttiner -Gymnasialdirektor es
bei den 300 Versen hat bewenden lassen, oder ob er die ganze
Odyssee übersetzt hat und ob ähnliche Versuch- sonst noch gemacht
worden sind, ist unbekannt geblieben.

° ,

Eisenbahndiebstahl ) , wie er wohl noch nicht

Karn
" " 'S-c Z " t auf der Station Kosche-

5 ^ 27 ? "^ Bahn ) bemerkt. Dem dortigen Stationschef

b -l°d2 Nr
' " -mch Llbau gehenden Frachtzug ein mit Spiritus

ladener Wagen auf, welcher leckte. Man schritt zur Untersuchung

mteu 2 ?
^ "' d°ß der Bode » des Waggons von

worden 2
^ anderen Instrumentes durchlöchert

dieser Stell - a 6 .̂
" chzeitig der Boden eines gerade aus

^
stehenden Spirrtusfasses mit durchlöchert wurde . Durch

die eutstaudene Oeffuung hat der Dieb vermuthlich den abfließenden

Spiritus aufgefange » und das entstandene Loch im Waggon durch

eine» eingetriebenen Pfropfen wieder geschloffen. Der Inhalt des

Fasses ergoß sich nunmehr in den Jnnenraum des Waggons , welcher

nicht dicht genug war , um die Flüssigkeit aufzuhalten und daher

anfivg zu lecken .
— (Aus dem Seemannslebeu deS Prinzen Heinrich ) werden

von einem Freunde des „ Berl . Tagebl .
" Blattes aus Schleswig einige

heitere Episoden berichtet , die den Prinzen als echten, wetterfesten See -

mali » zeigen und es erklärlich machen, daß die Herzen unserer

wackeren Blaujacken höher schlagen , sobald von „ ihrem Prinzen Hein -

rich - die Rede ist . Die „ Olga " lag draußen in der Kieler Bucht

in Dienst ; Prinz Heinrich hatte die „ Wacht zur Brücke .
- Trotz

der s- hr kühles Witterung befahl der Prinz , daß die Mannschaft

schwimmen sollte ; eia Vizeseekadett gestattete sich indeß den Einwurf ,

daß das Wasser eine Temperatur von nur 5 Grad hätte , und bat

zugleich um Zurücknahme des Befehls . Ohne ein Wort zu erwie -

dern , sprang Prinz Heinrich in voller Uniform von oben herab in

das Meer , schwamm bis zum Fallrep , kletterte hinauf , trat triefend ,

aber vollkommen ruhig auf den erschrockenen Kadetten zu und fragte

lächelnd : „ Sagten Sie vorhin etwas ? "
„ Nein königliche Hoheit ,

-

beeilte sich dieser zu versichern . Die Mannschaft mußte schwimmen,

während der Prinz in durchnäßter Uniform ausharrte , bis die Stunde

seiner Ablösung von der „ Wacht zur Brücke - schlug. Zur größten

Freude der Matrosen veranstaltet der Prinz an dienstfreien Nach¬

mittagen zuweilen ein Wettklettern . Er entledigt sich seiner Schuhe ,

steckt einen Thaler zwischen die Zähne und läuft die Wanten hin¬

auf . Nun beginnt eine wilde Jagd in den Strickleitern , von der

man sich nur eine Vorstellung machen kann, wenn mau die Gewandt¬

heit der Seeleute im Tauwerk selbst gesehen oder auch die tollkühnen

Sprünge der Eichhörnchen beobachtet hat . Hinauf geht's bis zum

Mars , die Raaes entlang ; wie der Blitz saust der Prinz an dem

nächsten Haitetau herab , ihm nach die Matrosen , aber schon fliegt

er wieder am Fockmast hinauf . Wie die Katzen klettern an beiden

Seiten die Blaujacken empor , immer höher jagen sie den Prinzen ,

er kann ihnen nicht entgehen , der Thaler ist gewonnen ! Da —

aus der Schaar der Zuschauer ertönt ein Schrei des Entsetzens —

mit einem kühnen Sprung ist der Gejagte an ihnen vorbeigesaust ,

hat ein Tau ergriffen und steht lachend und aufathmend unten auf

Deck. Aber ihren Thaler erhalten die Kletterer doch . „ Wenn ihr

mich auch nicht ergriffen habt, " ruft er den mit Schweiß bedeckten

Leuten zu , „ Durst werdet ihr doch bekommen haben , da ist der

Thaler .
- Damit wirst er lachend den Blaujacken das Geldstück zu .

— (Das Geheimniß des Meeres .) Aus Genua ist dem „N .

W . T .
- folgende sensationelle Meldung zugegangen : Eine mysteri¬

öse Mordaffaire , welche wochenlang unsere Polizei in Athem

hielt , ist nun in allen ihren Details aufgedeckt, und die Schuldigen

werden binnen wenigen Woche» vor ihren Richtern erscheinen. Von

den beiden in unserem Hafen ermordet Ausgefundenen war der an¬

gebliche Oesterreicher Alber das Haupt einer bis nach Marseille ver¬

zweigten V -rbrechergenoffenschaft , der Franzose Henri Joseph sein

Sekretär . Im Gefängnisse hatten diese Beiden die Bekanntschaft

der Mörder Giuseppe Poggi und Antonio Boasi gemacht) und nach

Ablauf ihrer Strafe gründeten sie die Verbrecherassoziation mit dem

Sitze in Genua und Marseille , welche nahezu 50 Mitglieder zählte .

Bor einigen Monaten war der Bande ein Hsuptcoup gelungen ;

unter der Lcüung Albeis drangen sie von einem gemuthetsu Keller

aus in das Gewölbe des Juweliers Dalmas lll8 in N ?zza eis und

stahlen Juwelen im Werths von 200 000 Frcs . Monate hindurch

hielten die Diebe , welche Nizza zur See verlassen hatten , dos ge¬

raubte Gut in einer im Wasser schwimmenden Tonne im Hafen vou

Genua versteckt ; einmal riß ein Sturm die Tonne weg, allein nach

wenigen Stunden hatten die Verbrecher das Glück, die Tonne ruhig

im Meere treibend wieder aufzufinden . Vor wenigen Wochen hätte

die Theiiuug des geraubten Gutes stattfinden sollen , allein zwei der

Diebe hatten beschlossen , die Mitwisser aus der Welt zu schaffen und

den Raub für sich zu behalten ; mitten im Hafen ermordeten sie die

Nichtsahnenden durch unzählige Dolchstiche und warfen dis Leichen

ins Meer . Die Geliebte des ermordeten Alber , Fanny Kodric ,

stand dem verbrecherischen Treiben vollkommen fern .

Hamburg , 5 . Sept . (Die Deutsch - australische Dampf¬

schifffahrts - Gesellschaft ) , diese vor Kurzem hier begründete Hambur¬

ger australische Dampfeilinie hat , wie die „ H . B . - H . - hört , einen

Dampfer bei der Schiffswerft der Herren Blohm u . Voß hier be¬

stellt und zwei Dampfer bei den Herren Armstrong , Mitchel u . Co .

in Newcastle .
Wien , 6 . Sept . Der Hofschauspieler Meixner ist gestern

gestorben .
Aus China . (Kampf gegen Seeräuber .) Der indo -chine¬

sische Könner bringt einen Bericht über einen kürzlich in den Vor¬

städten von Hanoi gegen Seeräuber stattgehabten Kampf . In der

Nacht des 4 . Juli brachen 600 Seeräuber in den 2 Stunden von

Hanoi entfernten Ort Thau Tri und überrumpelten die dort lie¬

gende Miliz . Die Seeräuber hatten sich als Touguin - Schützen

verkleidet und 300 von ihnen waren mit guten Gewehren bewaffnet

Drei ihrer Führer trugen die Uniform französischer Offiziere . Die

Dunkelheit der Nacht und der strömende Regen begünstigte » de»

U -berfall . Der französische Resident Hailais begab sich sofort an

Ort und Stelle , um die Angelegenheit zu untersuchen .
— (Telegraph und Telephon .) Eine ZeituugSredaktion in

New - Iork hat vor Kurzem einen interessanten Versuch über die re¬

lativen Vorzüge telegraphischer und telephonischer Verbindung ange¬

stellt . Der Telegraph ging als Sieger hervor , da während der 10

Minuten langen Dauer des Versuchs in Boston das Telephon zwar

346 Wörter , gegen 330 vom Telegraphen gebrachte , übermittelte ,

darunter aber viele in unrichtiger Form , während der Telegraph ganz

korrekt arbeitete .
— (Zoll auf Leichen.) Da die vorgeschlagene Reform der

französisch ' » Beerdigungsgesetze noch nicht in Kraft getreten ist, so

ist die Leichenverbrennuug in Frankreich noch immer ungesetzlich.

Leichen, welche verbrannt werden sollen, müssen deshalb nach Italien

geschafft werden . Die italienischen Zollbehörden machen sich den

Umstand zu Nutze und erheben von den Leichen einen hohen Zoll .

Das „ British Medical Journal - erzählt die post lUortom -Abenteuer

eines Herrn Morin , welcher kürzlich in Paris verstarb . Derselbe

hatte in seinem Testamente verfügt , daß sein Leichnam in Mailand

verbrannt werden sollte . Dieses geschah denn auch am 18 . Juli .

Die Kosten der Verbrennung stellten sich nur auf 15 s bis 16 8.

Die italienischen Zollbehörden aber erhoben einen Einfuhrzoll von

14 Pf . St . , als die Leiche über die italienische Grenze kam, und

nochmals denselben Betrag , als die Asche nach Frankreich zurück¬

befördert wurde .
Wongrowitz . (Liebeswahnfinu .) Während seines Aufent¬

haltes bei einem hiesigen Fleischermeister hatte eia Fleischergeselle ein

Verhältuiß mit einem Dienstmädchen angeknüpst . Als ihm Anfang

dieser Woche von seinen in der Nachbarstadt M . wohnenden Eltern

die Erlaubniß zur ehelichen Verbindung entschieden verweigert wurde ,

setzte er die Gebäude derselben in Brand , kehrte hierher zurück und

versuchte sodann , seine Braut zu tödten . Als dieses von herbeige¬

eilten Nachbarn verhindert wurde , durchschnitt er sich selbst mit einem

Rssirmesser die Kehle .
— ( Gefräßigkeit einer Ente .) Eines TageS sahen wir , wie

eine Pecking - Eole einen schwarzen Gegenstand zu verschlingen suchte.

Lei näherer Besichtigung ergab es sich , daß dieses ein 24 Stunden

altes Küken war , welches, nachdem wir es der Ente abgejagt hat¬

ten, wieder ins Leben zurückgerufen wurde . Nunmehr wahr eS auch

klar , wo die am Vormittag desselben Tages verschwundenen 3 Küken

geblieben waren . Tags darauf bemerkte« die auf dem Hofe be¬

schäftigten Arbeiter , wie dieselbe Ente wiederum einen schwarzen Ge¬

genstand herunterzuschlucken sich bemühte . Da letzterer noch zappelte ,

jagten sie ihn der Ente ab ; es war tbenfalls ein kleines Küken , das

aber bald verstarb . ES war dadurch erwiesen, daß diese Ente die

5 Küken gefressen, resp . versucht hatte , dieses Verbrechen zu begehen .

Darum Vorsicht bei der Aufzucht dieser kanibalischen Hausthiere .

(Der Landbote , Fachzeitschr . f . Pr . L.)

Telegraphische Depesche des Wilhelrnsh . Tageblattes .

New - Norr , 7. Skpt . Nach einer Havas -Meldung fand am

Dienstag auf Cuba ein heftiger Cyklon statt, wobei Idv Häuser zerstört

wurden , Bahnzüge entgleisten und viele Schisse verloren gingen ,

unter welchen auch ein spanisches Kanonenboot , welches bei Bata -

bano unterging und von welchem der Kapitän und 8 Mann er¬

tranken . Auch in Sagua wurde großer Schaden an Häusern ,

den Quais und den Schissen angerichtet , wobei an SV Menschen

umkamen. Das Dorf Pneblonuove ist gänzlich zerstört und die

Telegraphenleitungen sind unterbrochen . Nachrichten ans anderen

Orten fehlen noch.

Schwarze Seidenstoffe v . Mk . 1.85 bis isss

p. Met . — (ca . 180 versch . Qual .) — versendet roben- und

stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik-Depot O. llenneherx (K. U. K.
Hoflief .) Liirivü . Muster umgehend. Briest kosten 20 Pfg. Porto

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Gbservatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Nachts Nebel .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonnabend den 8 . September : 2 . 17 Vorm . , 2 .21 Nachm .
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"S dessen, d
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' " Hin *ichs

1 Waschtisch , 6Roh stülle , 6 Wisnrv
Stühle , 1 Waschmaschine , 4 Bänke ,
1 Pseffermühle , mehrere Lampen ,
verschiedenes Sleinzeug , Kruken rc.,
3 große Bilder , sowie eine Parthie
Buckskin , 1 Parthie

'
Bettvorleger ,

sowie Damen - und Kin > er - Capoiten
öffentlich meistbietend auf übliche Zah¬
lungsfrist verkaufen .

Heppens , 5 . September 1888 .

N . IKVLAVI ' 8 .

Auf obiger Auction können noch

sonstige Gegenstände
mit zum Verkauf gelangen . D - O .

Jagck-MrpiMMg
Jagd - Verpachtung in dem Revier

Endzetel am
Sonnabend , 15. Septbr .,

Nachm . 3 Uhr ,
in der Behausung des Schenkwirths
I . H . Julius daselbst auf 6 Jahre,
wozu Pachklustige einladet

Erlchswarfen , den 5 . Septbr . 1888 .

Nk . Meents , Jagdvorst .

Zu vermischen ein gut
möblirtes Innrer

mit Kabinet im Preise von monatlich
25 Mark . Banterstr . 13 , 1 Tr .

Gesucht
zum 15 . Oktober eine Familien
Wohnung zum Preise von 300 bis
350 Mark . Offerten unter R . L . 100
an die Exped . d. Bl .

Könner Fahnen Fabrik
MlslMiikbch) in kiM.

Kofiieserant Sr . Majestät des Kaisers und Königs . "» W
Hoflief . Sr . König ! . Hoheit des

Großhsrz . v . Mecklenburg .
Hoflief . Sr . Durchlaucht des

Fürsten vou Waldeck .

Hoflief . Sr . König ! . Hoheit des

Großherz , von Hessen .

Hoflief . Sr . Hoheit des Herzogs
von Sachsen - Coburg .

lM jmmtelieiill . kemlis 8k. flrj . lies Iksimz
empfehlen :

Wasserechte Fahne « «. Flagge «
bester Qualität , z. B . :

Wappenfahnen, einfache Nationalfarben-Fahnen rc.
Transparente und Lampions.

Alleinige Niederlage für Wilhelmshaven und Umgegend

nebst reichhaltigem Lager haben wir dem Herrn

lolisnn rocken, Wilhelmshaven,
Noonstraße 8S ,

übertragen.
— Kataloge gratis und franko . —

» augewerkschule Oldenburg i . Gr . Be -
! ginu des Winter - Semesters 5 . Nov .
D Programme und nähere Auskunft

durch die Direktion .

Gesucht auf sofort ein Mädchen
für den Vormittag .

Bismarckstraße 301 , links .

Ein Laden mit Wohnung
in guter Gegend sofort zu vermischen .

Wo , sagt die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
ein Möblirtes Zimmer .

Karlstraße 2 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung .

Gelfort , Werftstraße 16 .

Gesucht
auf sofort ein solider

Möbeltischler . "M «
Th . Popksn , Bismarckstr . 34a .

Ein kleines gebrauchtes

Bücher-Regal
wird zu kaufen gesucht .

Von wem , sagt die Exp , d. Bl .

Zu vermiethen
eine Wohnung mit Wasserleitung zum
1 . November , eventl . auch früher .

_
Ostfriesenstr . 71 , am Park .

Gesucht
aus sofort ein tüchtiges Dienst¬
mädchen.
_ H. Böncker , Roonstr. 6.

Zu vermiethm
auf sofort oder später zwei Woh¬

nungen in Bant. Näheres bei
Auktionator Gerdes , Neuende .

Zu vermiethen eine freund !. Etagen¬

wohnung zum 1 . November , sowie eine

geräumige Oberwohnung zum 1 . Oktbr .
Bismarckstraße 20 , ain Park .

Für ein Verwaltungs - Bureau wird

1 Schreiberlehrlmg
gesucht . Näheres in der Exp . d . Bl .
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iliul Kimler-Iliirüge
empfiehlt in verschiedenen Qualitäten
und Größen

k'. LrüKvr , Bant ,
Ankerstr . 7 , neb . d. Arche .

An - und Rückkauf
von peuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Betten , Uhren , Nähmaschinen ,
Gold - und Silbersachen u . s . w.

Eine große Auswahl in neuen und

getragenen

llmen- iiinl »Meii-lljil'en
empfiehlt billigst - D . O

5Iomen - 8elimsk
empfiehlt

pr . 1/2 kss 65 Pfg .,

lob . krsk8«.
Zlluminations

Kerzen
empfiehlt

I - Ullv . t » N88öN .

aus prima Schiffsstaggentuch

Wappen, Inschriften
rc . empfiehlt

? . Itiemmen ,
, Oldenburg i . Gr .

Zu verkaufen
eine gebrauchte , gut erhaltene

Zk « Symaichine ^
unter günstigen Bedingungen billigst .

Neubremen , H . Water

für die . Volks - und Mittelschulen ,
empfiehlt

' L 29 und 25 Pfg . die

OluüMckklM lt. „Tllfiektllttes"
rn Süss .

umpagner
feinst . Erfrifch.-Gelränk,

1v Flaschen Mk . 4,0 « ,
empfiehlt

INnz ; ,

2Ü « « Q Lücke
nur einmal gebraucht , groß , ganz und !
stark , für Kartoffeln , Kohlen und Ge¬
treide rc. . pro Stück 25 Pfg ., Probe - !
ballen von 25 Stück Vers . unt . Nachnahme I
u . erbittet Angabe der Bahnstation
Max Mcndcrshaiiscii , Cöthen i . A

Prima Thüring .

Salzgurken
wie § e^ )orräthig .

Ls .

Vorlüufiqt Bekanutmachung,
betreffend

- ie von den Vereinen bei Eintreffen Seiner Majestät des Kaisers
«nd Königs einzunehmenden Plätze ,

wobei eine lose eingliedrige — im Esntrum der Rooustraße eins dichtere Aufstellung

vorgesehen ist . — Im Durchschnitt Hai ei» Herr einen Meter Straßenfront zu

decken , wenn nicht mehr Vereinsmitglieder sich einfinden , wie angcmeldet sind.

I . Nkechter Flügel . Einheimische Vereine , Reihenfolge ist durch

Loos bestimmt .
1 . Banter Kriegervcrein , 75 Herren , Königstraßs , Südseite — rechter Flügel

lehnt sich an den Haseu - Quai an , linker Flügel bis Laterne 105 — Front

nach Norden .
2 . Schietzveretn , 50 Herren , von Laterne 105 bis in die Höhe des Schuppens

Freese — Front nach Norden .
3 . Bürgergesangverein , 30 Herren , anfangend bei Schuppen Freess bis gegen¬

über Königstraße (Niemann ) Front nach Norden .
4 . Kriegervercin , 250 Herres , gegenüber Königstraße 1 anfangend , quer über

die Manteuffelstraße bis zur Oldeuburgeestraße (Front nach Norden ) , Ost¬

seite der Oldesburgerstraße (Front nach Westen ) abschneideod in der Flucht¬

linie des Peper ' schen Eckhauses .
5 . Gesangverein Germanio , 20 Herren , quer über die Roonstraßs im stumpfen

Winkel bis zur Arnold ' fchen Ecke .
6 . Schützenverein , 70 Herren , Roonstr . Südseite , Front nach Norden , von der

Arnold ' fchen Ecke bis zi-r HanSthür Nr . 108 .
7 . Veterancnverein , 75 Herren , von Hausthür Nr . 108 bis zur Mittelstraßen

Ecke (Albers ) .
8 . Feuerwehr , 100 Herren , quer über die Mittelstraße bis quer über

Fnedrichstraßen -Westecke .
9 . Sängerbund , 140 Herren , von dort bis zur Gärtnerei Haucke, Eingang

10 . Turnverein , 50 Herrn , von dort bis zum Blumevpavillon in der Wilhelmstr

11 . Gymnasium 250 Herren und Gymnasiasten (zweigliedrig ), vom Blumen¬

pavillon anfangend , dann im Bogen bei der Schmidt ' fchen Ecke quer über

die Roonstr ., mit dem linken Flügel an das Thor der Stadtkaserne anlehnend

ir . Der lLnke Flügel.
12 . Die Mittel - nnd Volksschulen , Rücken » ach der Kaserne , vom Ostpfe -.ler des

Kasernenthvrs bis zu den Peper ' schen Häusern .
13 . Gewerbeschule , 250 Mann , mit dem Rücken nach den Peper ' schen Häusern

Olbenbmgerstr . Westseite bis über die Kömgstr . Außerdem wird dieser

Flügel von anzumeldenden auswärtigen Vereinen gebildet und lehnt sich

schließlich in der Kömgstr . an den Fahrdamm der Straße am neuen Hasen

— Die Reihenfolge dieser Vereine wird bestimmt je nach dem Eintreffen

der betreffenden Anmeldung (mit ungefährer Stärkeangabe ) bei mir

dort avfangend , wo der linke Flügel der Gewerbeschule aushört .

Hk . Sobald Seme Majestät die einzelne » Vereine passtet haben

schwenken diese auf das Kommando ihrer Herren Führer mit Sektionen und zwar

der rechte Flügel mit Sektionen links und der linke Flügel mit Sektionen rechts

derartig ad, daß die Reihenfolge der Vereine dieselbe bleibt und je eine Sektion

des rechten Flügels in gleicher Höhe mit je einer Sektion des linken Flügels

bleibt . — Dieser Zug folgt dann der Feststraße , marschirt die Roonstr . bis zur

Göksrstr . , diese zur Kömgstr . , diese bis zum Bahnhofe (östliche Einfahrt )

derartig entlang , daß die Vereine folgende umgekehrte Aufstellung erhalten :

11 . Gymnasium vom östlichen Thorpfeiler der Kaserne quer über die Rooustraße

und die Kasernenstraße auf der Südseite der Roonstr . (Front nach Norden )

bis über die Kroueustr . fort , mit dem linken Flügel am „ Großen Hause

abschnerdesd .
10 . Turnverein das „ Große Haus " deckend .

9 . Sängerbund von der Westecke des Großen Hauses über die Elisabethstraße

fort bis zum Westbordstein der Gökerstr . quer über die Roonstr ., Westseite

der Gökerstr . bis zur Einfahrt des Postgebäudes in der Gökerstr .

8 . Feuerwehr deckt das Kaiserliche Postgebäude in der Gökerstr . « ad Kömgstr .

(Südseite ) .
7 . Veteranenverein deckt auf der Südseite der Königstraße die neuen Häuser

bis zu dem besteinten Fußwege zur Kirche .
6 . Schützenverein bis zum Gymnasium (Ostseire desselben) .

5 . Germania anschließend vor dem Gymnasium bis zu dessen Eingang .

4 . Krtegervcrein vom Eingang zum Gymnasium bis in die Höhe des West

Pfeilers der östlichen Bahnhofsemfahrt — quer über die Königstraße (Ein¬

fahrt frei ) — aus dem Bahnhof , linke Flügel ans Gebäude anlehuend .

3 . Bürgergesangverein gegenüber dieser Einfahrt , Rücken nach dem Gebäude

2 . Schietzverein und 1 . Banter Kriegerverein sperren auf dem Perron den

Bahnhof nach Westen zu ab und mache« dort ihre militärischen Honneurs .

12 . Mittel - und Volksschulen vom Kasermuportal der Stadtkaserne — Rücken nach

derselben in westlicher Richtung .
13 . Gewerbeschule anschließend .

Da Seine Majestät nach neuesten Nachrichten erst zu vorgerückter Abendstunde

die Stadt passiren , sind die Fackeln anzusteckeu.

Zm MnMisstänbniß mit dem Magistrat
Der Msvcamtc des Könial. Laudraths .

largarmel Ortskrankenkass.

empfiehlt

pr . i/z kss 75 Pfg . ,
2 KZ für 2 . 80 Mark ,

Joh. Freese.

- . der
Immr-l- , 71r°b>«, . ." " " "

SKI «

Blumenzwiebeln:
Hyacinthen , Tulpen , Crocus , Scilla ,

Narcissen , Schneeglöckchen ,
Anemonen rc. rc.

empfiehlt billigst
G . Stephan , Landschaftsgärtner,

Lolhr . , Ostfriesenstr . 69 .

178 . Bei Entnahme der Zwiebeln zu
Frübjcchrsbttten die Pflanzung gratis .

am

Gänzlicher Ausverkauf
meines großen Lagers

Z fertiger Schuhwamen ;
zu und unter Einkaufspreisen .

vu . A4 . 1. iu »r>in ,
Roonstrahe 104 .

10 Pst . für
sowie

Sup- enknochen
empfiehlt

- k .

c? > er . Fremden - Andrang wird es
wünschenswert ^ erscheinen lassen ,

soweit Ausnahme im Hotel nicht reicht ,
für Privat - Unterkommen Sorge zu
krähen und bitte ich die geehrten
Wohnungsbesitzer , welche geneigt sind ,

zu dem - Zwecke gegen Zahlung abzu¬
geben / bei mir gütige Meldung zu
machen . i

HV - liOL NILII » !
Burg Hoheüzollern . '

großartige Auswahl ,

mitKork-u.Doppelsohleu
mit und ohne Kappe , genäht und ge¬
nagelt , zu allen Preisen empfiehlt

LoÜ . Ilolllirrri ^,
Bismarck ?! « - SS .

Guirlanden ,
fest gebunden , liefert noch zum billigen Preise

lH . «aulcks, Hoflieferant.

WI

Kiiulemagm
hält stets in größter Auswahl
am Lager

Krnolsi Ku88s,
Gismarckstraße 18 .

Wohnungen
zu vermiethen .

Carl Schneider .

Damast -, Jaquard -,
Drell- «. Leiuenlager .

Wäsche -Fabrik.
» Mil - »« >1 ArM » e >i - 8 Awsi .

Anfertigung und Lieferung completer

Aussteuern und Einrichtungen
Betten in jeder Preislage unter Ga¬
rantie , sert . Knabengarderobe ,

Herren Anzüge nach Maaß .
Sämmtliche Maaren sind bekanntlich
bester Qualität , gediegen und sauber

gearbeitet .
Mustersendungen nebst festen Preisen
stets zu Diensten . Annahme aller Ar¬

beiten vorstehender Branche . Billigste
Preise stets zugestchert . Ratenzahlungen

gestattet .

« ff . Lvvrs , Bant ,
Adolfstraße 24 .

Vorstands - Sitz ««»
n Sonntag , den Itz Septb»

«X I °ch"üttags 3 Uhr
*br . .

ber Hrn . K . Gkdervurtel ,
,. ^ , . ünrd gebeten , zahlreich

Pünktlich zu erscheinen .
^ ^

Inützs

Morgens 7^ ^ p^ mber,
"- " rL - » .
and der

^ ° "
M .

EmpfangsfsisrlichüsiE
'

4 ) Verschiedenes .

_ Das Kommas .

» «» E
°
A

"
L .b« ,

KIMUiskl
Abfahrt Morg. gs/. Ubr

vom "

Frische Schellfische,
„ Schollen,

Lebende Krebse
empfiehlt

I.M . tsN88öN.

Behufs Be¬
sprechung der
THel/naHW
an einem

Jussiig
iverdensämmt-

liche Radfahrer von Wilhelms¬
haven und Umgegend sspeciell
Dreiradfahrer ) gebeten , sich am

Montag , 10. September,
Abends 9 Uhr,

im Hotel „Burg Hohenzollern
"

einfinden zu wollen .

Der Ortsfahrmt-

DvlLvseräe »

K . Kimich 's Hasthof
Sonntag , S . Septbr . 1888 !

Nachmittags 3 Uhr :

Großes Koncnt.
Nachdem Ball . Anfang 5 M

Hierzu ladet freundlichst ein

Das vielfach nachgefragte

aus hiesiger Wolle gesponnen , ist ein¬

getroffen und empfehle solches in echt

indigoblau und naturgrau (schwarz und

weiß gemischt ) L gewogenes Pfund
Mk . 50 Pfg . Die noch sonst am

Lager führenden Wollgarne Habs ich
von jetzt an ganz bedeutend im Preise
ermäßigt . Gute schwarze und weiße
Wolle , so lange der Borrath reicht ,
zu billigen Tagespreisen .

I . L . Haake , Rüstersiel .

halte stets in großer
Auswahl u . schönster
Ausführung zu den
billigsten . Preisen
bestens empfohlen .

L . v . ä . Loktzir .

Gesu .
ein Mädchen für den ganzen T°g

Königstraße

eine

-lu vermiethen
Inter - und eine OberwB « -

I . SchMtzL ^ ^

Zu vermietheii
zum 1 . November oder

feite . FrauHayen . VerlLöM ^ r

Ein gutes MMM
» -bst

Eine
mir guten EPpfehluüg
fftände halber Stellung -

Näheres in der

Gesucht
auf sofort oder später ein junges ,

ordentliches Mädchen,
welches gut in der Hausarbeit Bescheid
weiß . Neuheppens , Westraßs 15 .

vermiethen
zum 1 . Oktober oder später eine

an ruhige Bewohner . Miethpreis
ZOO Mk . Bismarckstr . 39 , am Park .

Zu vermiethen
eine Parterre -, sowie eine

1 . Etagen -Wohmmg
zum 1 . November im Geisler ^schen
Hause an der Roonstraßs .

Waltber , Photograph.

Zu vermiethen
zum 15 . September eins

sein möblirte Wohnung
mit Burschengelaß.

H . Schimmelpenning Wwe . ,
Roonstraßs 105 .

Gesucht

xraedtbricko
sind stets zu haben in der

kliMMem lk8
"

SÜZ5 ,

Kekurls -Anzelg^
D ^irch «ie Swurt ' - in -« !

ALL --- H-»«
und Ara « ^

HeSurts -Znzelge-
Ein kräftiges Wädche « .

RedMvu , Druck und Berlag -' von Th . Süß m WilhelmSbave » .
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